
Änderung  der  Gesamatvertraglichen

Vereinbarung  vom  5. Juni 2018

abgeschlossen  zwischen  dem  Haupfüerband  der  österreichischen

SüziaIversicherungsträger  (in der Fo1ge HV genannt)  im eigenen  Namen  und im

Namen  der  österreichischen  SoziaIversicherungsträger  und  der  Bundeskurie

niedergelassener  Ärzte  der Österreichischen  Ärztekammer  (in der Folge BKNA

genannt)  irn eigenen  Namen  und  im Namen  aller Kurienversammlungen  der

niedergelassenen  Ärzte  der  Landesärztekammern  gemäß  §§ 342ffASVG,

Diese  Vereinbarung  ergänzt  die  Verpflichtungen  der  Vertragsärzte  und

Vertragsgruppenpraxen  gemäß  der  gesamfüertraglichen  Vereinbarung  vom

16. Dezember2004überdieVerwendungdere-cardinderderzeitgeltendenFassung,

sowie  gemäß  der  diesbezüglichen  Vereinbarungen  der  kurativen  Gesamtverträge.  Die

zuständigen  Krankenversicherungsträger  und  die  zuständigen  Ärztekammern

verpflichten  sich, ihre kurativen  Gesamfüerträge  entsprechend  dieser  Vereinbarung

anzupassen.

Soweit  in der Folge personenbezogene  Bezeichnungen  nur in männlicher  Form

angefÜhrt  sind,  beziehen  sie sich  auf  Frauen  und Männer  in gleicher  Weise.  Bei der

Anwendung  auf  eine  bestimmte  Person  ist die jeweilige  geschIechtsspezifische  Form

anzuwenden.

§ 1  Elektronisches  Kommunikations  Service eKOS (e-Zuweisung,  e-

Überweisung,  e-Verordnung)  wird,  wie  folgt,  geändert:

(1)  Bei der eKOS-Applikation  handelt  es sich um die elektronische  Erfassung,

Ubermittlung  und  Bearbeitung  von  Überweisungen,  Zuweisungen  und

Verordnungen,  wobei  die zugrundeliegenden  Leistungen  unterschiedlich  nach

den  jeweiligen  Regelungen  der  Krankenversicherungsträger  einer

Bewilligungspflicht  durch  den chef-  und kontrollärztlichen  Dienst  unterliegen

können.  eKOS  wird  auf  Basis  eines  einvernehmlich  festgelegten  Rollout  Planes

für  das  Jahr  2019  eingeführt  und gemeinsam  weiterentwickelt.

(2)  Vertragsärzte  und  Vertragsgruppenpraxen  mit kurativem  Einzelvertrag  zu einer

GKK  werden  bei jeder  Uberweisung,  Zuweisung  und Verordnung  die eKOS-

Applikation  beginnen  zu verwenden.  Diese  Verpfiichtung  beginnt

a)  fürdieinAbs.3lit.aangeführtenLeistungsartenab01.04.2019,

b)  fürdieinAbs3lit.bangeführtenLeistungsartenab01.09.2019,

c) für Vertragsärzte  und Vertragsgruppenpraxen  mit Sitz im Bundesland

Wien fÜr die  in Abs.  3 angeführten  Leistungsarten  spfüestens  ab

01,10.2019.
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Die  Verpflichtung  umfasst  nicht  die  Ausstellung  von  Überweisungen,
Zuweisungen  und Verordnungen  bei Hausbesuchen  bzw. Hausbesuchen  in
Heimen,  sofern  keine  (mobile)  Ausstattung  vorhanden  ist. Ausgenommen  von
der  verpflict'ttenden  Verwendung  sind Vertragsärzte,  die zum 0101.20"19  das
88.  Lebensjahr  bereits  vollendet  oder den  Einzefüertrag  bis  31.12.20'18
gekündigt  haben  werden.

(3)  Als Leistungsarten  umfasst  die Verwendungspflicht  folgende  Untersuchungen
bzw. Therapien:

a) MR, CT, Knochendichtemessung,  Humangenetische  Untersuchungen,
Nuklearmedizinische  Untersuchungen,  kIinisch-psychologische
Diagnostik,

b) Röntgen,  Sonographie,  Röntgentherapie.

(4)  Die  weitere  Verpflichtung  zur  Verwendung  der  eKOS-Applikation  von
zusätzlichen  ärztlichen  Fachgruppen  als  Zuweisungsempfänger  und
Leistungserbringer  bedarf  des  Einvernehmens  zwischen  den  Vertragsparteien.

(5)  Die eKOS-Applikation  ist unabhängig  davon  anzuwenden,  ob eine  Leistungsart
bei einem  oder  mehreren  Krankenversicherungsträgern  durch  den chef-  und
kontrollärztlichen  Dienst  zu bewilligen  ist oder  nicht.  Die Regelungen  über  die
Bewilligungspflicht  von  Leistungen  werden  durch  die  gegenständliche
Vereinbarung  nicht  berührt.

(6)  Die eKOS-Applikation  ändert  nicht die Zuständigkeit  der Patienten  für die
allfällige  Einholung  der  Bewilligung  des chef-  und kontrollärztlichen  Dienstes.

(7)  Der HV leistet  für die verpflichtende  flächendeckende  Verwendung  eine

pauschale  Vergütung  in Höhe  von € 2,1 Mio., zahlbar  mit 01."12.2019.  Die
Verteilung  an Vertragsärzte  und  Vertragsgruppenpraxen  erfolgt,  ab 01.01.2020
sobald  die Verpflichtung  der  Vertragsärzte  und Vertragsgruppenpraxen  gemäß
§ 5 Abs.  2 eintritt,  durch  die ÖÄK.

(8)  Die Vertragsparteien  setzen  sich dafÜr ein, dass eKOS ab 01.1C1.2019
flächendeckend  und verpflichtend  verwendet  wird. Daher  ist erstmalig  mit
01.10.20"I9dieVoraussetzunggemäß§13Abs.  1 3.ZusatzprotokollVu-GVzur
Erhöhung  der  Tarife  der  VU auf  € 91,-gegeben.  Sollten  einzelne  Bundesländer
keine  Flächendeckung  zu diesem  Zeitpunkt  erreicht  haben,  so verschiebt  sich
bundesländerweise  die Erhöhung  der  VU-Tarife  auf  € 91,-

(9)  Vertragsärzte  und Vertragsgruppenpraxen  mit einem  kurativen  Einzelvertrag  zu
einer  Gebietskrankenkasse,  die  eKOS  integriert  über  eine

2



Vertragspartnersoflware  tatsächlich  verwenden,  erhalten  als Zuschuss  zu den
EDV-Wartungskosten  einen Betrag von € 4,-pro  Monat ab dem ersten
Venuendungsmonat  bis einschließlich  Dezember  2022, frühestens  aber  erst  ab
01.01.2019.  Der  Zuschuss  gemäß  § 2 Abs. 2 ist davon  unberührt.

(10)  Zur Auszahlung  wird folgende  Vorgangsweise  vereinbart:  Die Auszahlung
erfolgt  im Rahmen  der üblichen  jeweiligen  GKK Honorarabrechnung  Über eine
eigene  Verrechnungsposition.  Oeren Abrechnung  durch den Vertragspartner
setzt  das weitere  Bestehen  seiner  Anspruchsberechtigung  und die Zustimmung
zur lJberprüfung  der integrierten  Verwendung  durch  den Haupfüerband  voraus.
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